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Fachdidaktisches Wissen gilt in der Lehrerprofessionsforschung als wichtiger Be-
standteil professioneller Kompetenz von Lehrpersonen (Baumert & Kunter, 2006). 
Vermittelt über situative Fähigkeiten und die Performanz von Lehrpersonen wird ein 
Einfluss dieses Wissens auf die Qualität von Unterricht und die Lernleistung von 
Schülerinnen und Schülern angenommen (Blömeke, Gustafsson & Shavelson, 
2015) bzw. konnte vereinzelt nachgewiesen werden (Baumert u. a., 2010).  
Für das Fach Sport befindet sich die Entwicklung eines Instrumentes zur Erfassung 
fachdidaktischen Wissens noch im Anfangsstadium (Ward & Ayvazo, 2016). Dabei 
orientieren sich deutschsprachige Ansätze etwa am Studiencurriculum (Kehne, 
Seifert, & Schaper, 2013) oder der kasuistischen Didaktik (Messmer & Brea, 2015). 
In anderen Fächern findet hingegen vielfach eine Orientierung an den Arbeiten von 
Shulman (z. B. 1986) statt. Er betont insbesondere die Bereiche Repräsentations- 
und Erklärungswissen sowie das Wissen um Schüler(fehl)vorstellungen als zentrale 
Facetten des fachdidaktischen Wissens.  
In der vorliegenden Untersuchung wird ein Ansatz zur Entwicklung eines Tests ver-
folgt, der sich eng an der Modellierung fachdidaktischen Wissens von Shulman ori-
entiert. Es werden drei Dimensionen fachdidaktischen Wissen im Fach Sport unter-
schieden: 1. Erklärungs- und Unterstützungsmöglichkeiten; 2. Sensibilität für Lern-
schwierigkeiten; 3. Unterrichtliches Vorgehen (in Anlehnung an Heemsoth, 2016). 
Ausgehend von der Annahme, dass Lehrpersonen fachdidaktisches Wissen in-
haltsspezifisch erlernen (Ward & Ayvazo, 2016) und um der inhaltlichen Breite des 
Sportunterrichts gerecht zu werden, wurden für die drei Dimensionen Items bezüg-
lich aller Bewegungsfelder formuliert: Laufen-Springen-Werfen; Bewegen an Gerä-
ten; Spielen; den Körper trainieren, die Fitness verbessern; Bewegung gestalten; 
Kämpfen; Bewegen im Wasser; Rollen-Gleiten-Fahren. Für die Dimensionen 1. und 
2. wurden jeweils zwei Multiple-Choice-Items (MC) und für die 3. Dimension ein of-
fenes (open-response; OR) Item pro Bewegungsfeld entwickelt. Auf der Basis die-
ses Designs umfasst der Test 32 MC- und 8 OR-Items.  
In einem ersten empirischen Schritt wird die Inhaltsvalidität des Tests weiter unter-
sucht. Hartig, Frey und Jude (2012) benennen als Strategien hierfür den Rückbe-
zug auf theoretische Argumentationen und Urteile von Experten. Neben der oben 
genannten theoretischen Fundierung wurde daher einer Expertenbefragung durch-
geführt. Die Expertengruppe setzt sich aus 15 Sportfachdidaktikern der Universität 
(> 5 Jahre Berufserfahrung an der Universität; Lehramtsstudium; in der Sek I-
Lehrerausbildung tätig) und 15 Sportfachseminarleitern (> 5 Jahre Berufserfahrung) 
zusammen. Die Experten führten den Test durch und wurden zu jedem einzelnen 



Item zu folgenden Aspekten befragt: Relevanz des Kontexts für den Sportunter-
richt; geschätzte Schwierigkeit des Items; Notwendige Wissensformen zur erfolg-
reichen Beantwortung des Items (sportartspezifisches oder methodisch-
didaktisches Wissen); Notwendige Fähigkeiten zur erfolgreichen Beantwortung des 
Items (die Fähigkeit zu Unterstützen oder Diagnostizieren oder Planen); Verbesse-
rungsvorschläge. Die Auswertung der Befragung wird momentan durchgeführt.  
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